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Save the Date
10. und 11. Juni 2013
Internationale Fachtagung
„Praxis- und Erfahrungsaustausch zu regulativen Maßnahmen in der Sexarbeit“ 
u.a. anhand der Vorstellung der Studienergebnisse der vergleichenden Studie zu den Auswirkungen von Prostitutionspolitik in den Niederlanden, Österreich und Schweden

mit ForscherInnen, VertreterInnen aus Politik, Verwaltung, Polizei, SexdienstleisterInnen, NGOs
u.a. aus Niederlanden, Österreich und Neuseeland  

Ort: Festsaal der Diplomatischen Akademie
Sprache: Englisch / Deutsch (Übersetzung)

[bookmark: _GoBack]Zeit: 	10.6.: 9.00 – 17.30
11.6.: 9.00 – 15.00

Zentrale und aktuelle Fragen die diskutiert werden sind u.a.:
· Welche Regulierungen haben welche Auswirkungen? In welchen Bereichen gibt es unabhängig von der Art der Maßnahmen immer dieselben Auswirkungen? 
· Wie sind die Erfahrungen zu Bordellgenehmigungen in den verschiedenen Ländern? 
· Sind Anstellungsverhältnisse bei Sexualdienstleistungen möglich und sinnvoll? Beispiele aus Niederlanden und Neuseeland, Meinungen aus Österreich.
· Welche Strategien gibt es in den verschiedenen Ländern zur Vorbeugung von Ausbeutungsverhältnissen? 
· In welcher Form werden Maßnahmen am besten umgesetzt?
· Welche Auswirkungen hatte die Dekriminalisierung von Sexualdienstleistungen in Neuseeland? 
Zielgruppen: ForscherInnen, VertreterInnen aus Politik, Verwaltung, Gesundheitsbereich, Polizei, SexdienstleisterInnen, NGOs
Detailliertes Programm folgt  und wird auch unter www.frauen.wien.at sowie unter  www.femcities.at abrufbar sein. 
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